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ANWALTSKANZlEt SEX 

VERWALTUNGSGERICHT AACHEN 

BESCHLUSS 

In dem Verwaltungsrechtsstreit 

des Herrn , 

Klägers, 

Prozessbevollmächtigter: Rechtsanwalt Harald Bex, Fach AC 20, 
Viktoriastraße 28, 52066 Aachen,  

gegen 

die Rheinisch Westfälische Technische Universität Aachen - Fakultät für 

 

Beklagte, 

wegen Prüfungsrechts; 
hier: Streitwertfestsetzung 

hat 
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VERWALTUNGSGERICHTS AACHEN 
am 9. November 2015 

den Vorsitzenden Richter am Verwaltungsgericht  
als Einzelrichter 

beschlossen: 

Der Wert des Streitgegenstands wird auf 15.000,- € 
fe stge setzt. 

Gründe: 

Die Streitwertfestsetzung folgt aus §§ 52 Abs. 1, 63 Abs. 2 Satz 1 des 

Gerichtskostengesetzes (GKG). Da es vorliegend um das endgültige Nichtbestehen 

des Bachelorstudiengangs geht, ist nach Ziffer 36.3 
des Streitwertkatalogs für die Verwaltungsgerichtsbarkeit 2013 ein Wert von 15.000,-

Euro anzusetzen (vgl. OVG NRW, Beschluss vom 3. September 2015 - 14 E 823/15). 

Rechtsmittelbelehrung: 

Gegen den Streitwertbeschluss kann schriftlich, in elektronischer Form nach Maßgabe der 
Verordnung über den elektronischen Rechtsverkehr bei den Verwaltungsgerichten und den 
Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen (Elektronische Rechtsverkehrsverordnung 
Verwaltungs- und Finanzgerichte - ERWO VG/FG) vom 7. November 2012 (GV. N RW 
S. 548) oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle bei dem Verwal-
tungsgericht Aachen (Adalbertsteinweg 92 im Justizzentrum, 52070 Aachen oder Postfach 
10 1051, 52010 Aachen) Beschvverde eingelegt werden, über die das Oberverwaltungs-
gericht für das Land Nordrhein-Westfalen in Münster entscheidet, falls ihr nicht abgeholfen 
wird. 

Anträge und Erklärungen können ohne Mitwirkung eines Bevollmächtigten schriftlich oder in 
elektronischer Form nach Maßgabe der ERWO VG/FG eingereicht oder zu Protokoll der 
Geschäftsstelle abgegeben vverden; § 129 a der Zivilprozessordnung gilt entsprechend . 

Die Beschvverde ist nur zulässig, wenn sie innerhalb von sechs Monaten eingelegt wird, 
nachdem die Entscheidung in der Hauptsache Rechtskraft erlangt oder das Verfahren sich 
anderweitig erledigt hat; ist der Streitwert später als einen Monat vor Ablauf dieser Frist fest-
gesetzt \,NOrden, so kann sie noch innerhalb eines Monats nach Zustellung oder formloser 
Mitteilung des Festsetzungsbeschlusses eingelegt werden. 

Die Beschvverde ist nicht gegeben, wenn der Wert des Beschwerdegegenstandes 
200,-- Euro nicht übersteigt. 
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Die Beschwerdeschrift soll möglichst dreifach eingereicht werden. Im Fall der elektronischen 
Einreichung nach Maßgabe der ERWO VG/FG bedarf es keiner Abschriften. 

War der Beschwerdeführer ohne sein Verschulden verhindert, die Frist einzuhalten, ist ihm 
auf Antrag von dem Gericht, das über die Beschwerde zu entscheiden hat, Wiederein-
setzung in den vorigen Stand zu gewähren, wenn er die Beschwerde binnen zwei Wochen 
nach der Beseitigung des Hindernisses einlegt und die Tatsachen , welche die Wiederein-
setzung begründen, glaubhaft macht. Nach Ablauf eines Jahres, von dem Ende der ver-
säumten Frist an gerechnet, kann die Wiedereinsetzung nicht mehr beantragt werden . 

Beglaubigt 

als Urkundsbeamtin 
der Geschäftsstelle 
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